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Alexander Schick Irrt die Auf der UC. nach Könıig David Un Salomo
Mythos oder Wahrheit?, Hammerbrücke: jota Publıkationen, 2004, 17
€ 9,95

Unter gemeindepädagogıschen Gesichtspunkten betrachtet kann INan dem WI1S-
senschaftsjournalısten Alexander Schick dıesem gelungenen ucnlein L11UT Ka
tulıeren Dem LEeser gleich ob eologe oder interessierter alıe wırd auftf rund
120 Seıiten 1116 kompetente verständliche und anschaulıche Eınführung 110C

archäologische Kontroverse eboten dıie zentral mıiıt der rage nach der historI1-
schen Zuverlässigkeıit der {un hat

Das uch 1ST 1116 sachlıche und gul begründete Auseinandersetzung mıl der
Infragestellung der historıschen Glaubwürdigkeıt des en Testaments durch dıe
Weihnachtsausgabe 2002 des PIEGEL (Nr 2/2002, . Die Erfindung (jottes
Archäologen auf den S5Spuren der eılıgen chrıft Ohne Gegenargumente auch
N1UT Betracht zıiıehen hatte der SPIEGEL die Argumente der sogenannten
Kopenhagener Schule bzw „Mınımalısten SCINECIN Beıtrag popularısıert Un-
ter anderem hatte I1all die Zuverlässigkeıt der bıblıschen Berichte ZUTr

Monarchıie (10 Ih Chr.) adıkal rage gestellt AaVIl! und Salomo
WCNN S1C überhaupt gelebt en sollten lediglich unbedeutende Stadtfürsten
SCWESCH dıe keıne archäologisch verıfizıerbaren historischen Spuren hınterlassen
hätten Für dıe „Mınımalısten" 1STt dıe allenfalls CIMn uch erhebender
manhafter Dokumente VON Glaubenszuversicht dıie aber Verwurzelung
hıstorischer Realıtät entbehren ugle1c nehmen diese Autoren zumındest
Kauf dass hre Darstellung der Existenzberechtigung sraels eılıgen Land
dıe historische rundlage entzieht WOMIL SIC Antıjudaisten und Antızıonıisten
wıllkommene Argumente hefern

Miıt MAesen Thesen sıch Schick sachkundıg auseinander Nüchtern
Wert und TENzZEN archäologıischer Evıdenzen auf Eiıngehend werden dann unfier
anderem die Ausgrabungen der Davıdsstai Ophel) die VON vraham Bıran
entdeckte Tel Dan ele dıe Hınweise auf salomoniısche Archıtektur egı1d-
do Hazor und (jezer dıe Wiıderlegung der Neudatıerung VON Keramık der FKısen-
ze1il I1A der „Mınımalısten" durch dıe un! VO Amıhaı1 Mazar be1l den (Grabun-
SCH VON Tel Rehov dıe Ergebnisse der Tempelrekonstruktion VOIl ean Rıtmeyer
SO Funde aus der eı1ıt des zweıten Tempels (priesterliches Zepter Ostrakon
mMıiıt Quıttung für 116e Tempelgabe) geschildert un: anschaulıch ıllustriert Es
ırd euUulıc dass dıe Theoren der ‚Mınımalısten nıcht 1Ur dem biblischen
Befund wıdersprechen sondern auch wesentliıchen archäologischen Funden nıcht
gerecht werden

SO erweıst siıch dıie Häme des PIEGEL hinsıchtlıc der historıschen aub-
würdigkeıt der als Bumerang. Das kleine Buch VON Schick 1St In

e1ispie‘ Tür wissenschaftsjournalıstische und gemeindepädagogische Vermluitt-
lung fachwıssenschaftlıcher Fakten, die be1 ITheologen WIC Gemeindemitglıedern
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das Vertrauen iın die Heılıge chrift mıt Gründen untermauern können.
Dem anschaulıchen Buch sınd viele Leser wünschen.

elge Stadelmann

Gemeindebäu
Hans Apel Volkskirche ohne Volk. Der Niedergang der andeskırchen, (nHeBßben

Brunnen, Z2003, AD S 9 14,95

Alle chtung! Eın klares und herausforderndes Bekenntnis ZU111 christliıchen
Glauben legt Hans Apel miı1t diıesem Buch VOT Der ehemalıge undesminıiıster für
Finanzen und Bundesminister für Verteidigung, 7 Jahre ıtglie 1mM Bundestag,
Verantwortungsträger in T und Wırtschaft, bezeugt In aller Schlichtheit SE1-
818 persönlıchen Glauben: ”Ich glaube, dass Jesus für mich gestorben ist Ich
bın ‚der. verlorene Sohn‘, auTt den (Jott artet Wenn ich sterbe, ist der ıne el
MIr  27 H Hätten WITr 11UT mehr solche Verantwortungsträger, dıie in er Of-
fentlıchkeit für den Christenglauben eintreten, dıe nach gültıgen christliıchen
Werten in den gesellschaftlıchen Debatten Iragen und den Kurs der großen
Kırchen engagılert rıngen.

An der Schmerzgrenze! [Das J1 Buch hat eın Hauptthema: t1efes Leiden
Weg der großen evangelıschen Landeskırchen. Hans Apel, über viele Jahre CN ZA-
g1ertes ıtglıe: der Landeskırche, versteht se1ıne Kırche immer wen1ger. „n e1-
HET solchen Kırche iriert me1lne eeile6 Vıermal assen WIr uns ın Hamburg
gemeınden. Doch ich €l immer stärker dieser Kırche"” 14) Schließlich
verlässt Apel 1mM Jahr 999 seıne ırche und wechselt in 1Ne lutherische Freıikır-
che Gut, dass Apel angıbt, das RBuch „mıit Wult iIm Bauch und voller Enttäu-
schung” begonnen en So ist der Leser vorgewarnt, dass CR keıine dıstan-
zierte abwägende Untersuchung VOT sıch hat Sıcher, ın der persönlıchen Betrof-
enheıt des Autors vermiısst Ial manchmal Dıfferenzıierungen und ausführliıchere
Erörterungen den komplexen Themen. Aber gerade Verantwortungsträger in
den Landeskırchen, Ja jeder Gemeindepfarrer ist gul beraten, diıesen Aufschreı
e1INnes der Kırche Verzweıfelten nıcht überhören. Hans Apel forrnuliert, Was

wohl mehr Chrısten in iıhren Kırchen enttäuschend rtleben
Jeie Brennpunkte aktueller theologıischer und kiırchenpolıitischer Diskuss10-

HONn werden da angesprochen: Kırchensteuer, Femiinistische Theologıe, degnung
gleichgeschlechtlicher Paare, Wırtschafts- und Gesellschaftsordnung. Der AD:-
schnıiıtt über tomwarifen und Nato-Doppelbeschluss ist wohl SCH persönlı-
cher Negatıverfahrungen als Verteidigungsminister nıcht das beste Kapıtel des
Buches. Immer wıieder beklagt Apel, dass die Kırche sıch den gesellschaftliıchen
Trends ANDAaASSC un dıie Fundamente des chrıistlıchen aubens und dıe Kern-


